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[bien ERingen bar, Die offenbar aus eigentlhhen ®ehrnubengängen entfiu
hen 1111b 111 folrhe übergeben; noch anbere aber erflhe1nen fo, 1116 wären
ihre S2‘3111b1111ge11 bon b11r®Frengenber %orm 11nb m1ttelp'1 %afern berb1111:
ben; fie 3e1ge1111'11b hierbei treppenf'örmig aber 111 einer 351111111111
beffnungen, uni) man pflegt fie Daher auch im erfieren %nlle Erw:
pengänge, 1111 .lehteren %aiie aber por'b1'e @51111ge 311 11e1111e11.311
welcher $orn1 {ich aber Die C1h11111be11g1111ge auch ergeben, in hält man
fie bmh für ;Drgnne beé Hebergnngé tropfbarer 111 ela|'111lhe %I1'1fy1gfe1t
aber Der 8uftbere1tung.

Eberhaut 11nb Dberhäutchen.

Sehe $Dfinnge 111 in alien ihren $he1len — von Der 21311r3e1 bis am
523111hte ober 523111111e —— mit einer fehr b1'11111e11 sjaut übergogen; 111 einem
fle1nen ©t1'11fe bon b1e1er 3311111, 15116 abgelb|'1 m1rb‚ be1'1ehet Daß Sber:
h1‘111t1‘hü1. & 11'1‚ gehor1g nbgegoqen, bon vieler Q3ebeutung, Denn in
wie e6 fid) bef1haffen geigt, 11'1 e6 auch alle 1'1brige£.berhaut (Sehorig
abgelbft aber mirb es nur Dann 311 nennen fen11, wenn e8 re1ht fiat 11110

trnnfparent f1d) 3eigt 111111 111 nid)té mehr bon Dem Bellgemebe 1111 ihm

haftet. 5De11n fo mannhhfaltig 1111b ich'on auch Die 5Dfl11113111 1n ihren $nr.

ben 1p1elen, fr) 111 131111) 1hre £berhm1t felbft ohne alle "‚3arbe — wenn man

gemifie $Dfiangen, Die burchaué mit) nicht bloß auf ihrer Sberfläd;e eine

%nrbe haben, a116111111mt, ;. 923. hie rothe Stäbe. 9321111 11111d)t‚ um fid)

Daß £berhäutchen gehörig 311 berf1hnfi'en, 1111b feieheä in, mit 11u11 g?1#b£b£"
1111111, auf Dem n11t e111em Q'bafiertmpfen beriehenen einfmhen @)‘lnéfdfieber

aber und) wohl einem Sjohlgläérhen unter 0116 9311111111011 311 bringen, mittelfl ber
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2nnz‚ctte in Die Sbetßnnt queriißer einen flachen ®d)1iitt‚ lßfe mittelfi berfelben
etwa; von bicfcr Sber[)nnt ab nnb 3iebe eä, wenn ber 5bflanaentbeii fieiz

fd)iger uni) faftiger 9lrt iii, mit 23eißiilfe bee SDnnnienß, wenn erfierer

aber mein fefiet ert ifi, mit ?Beibiilfe Der 8nngette , fo weit nbmärtß ab,

bi!» e5 reißt. 9iid>t ben jebem $Dfinngentbeil lägt fiii) jebod) ein fold)eä

wenn (uni; nur fieine6 ®ti'icfcben Ieid>t nbl'iafen. ?Bon ber äßurgel‚ ale

bei mehber bie Dbet[)nut gar fe1'i an;nfit‚xen pflegt, ifi fehbe6 enttveber gar

nid)t aber bed) nur ihnen an bemerffieliigen, und) ießtereß nur fo, Daß

man ben flmben @infdmitt iiid)t queriiber, fenbern bet 8änge nnd) macht,

inib nur etwné $!Benige5, einen Heinen ?Briid)fei‚ ab3ngieben fiitf)t.

Slim ©tiimme —- in Der meitefien 23ebeutnng — mirb ein fehi>eö 91bli'):

fen üben [eii{)ier, an ben ?Bliittern ned) leid)tet 311 bolifiii)reii fenn, beim:

here an Der unteren %lnttfeite; bed) mut} man nicht 31: alte ?23h'itter:

nehmen. 91m ieid;tefien betriißtet fid) felcbe6 9lbgie[)en bei fnftigen Q3[ät=

tern; Dagegen bei 23hittern, Die fe[)r Diinne finb, mirb es oft ganz, un;

mßgiiä» ;. %. bei ben 9Renfen. 93ei ben äußeren %li'i’ttern Der Qiefrncb:

tungsargnne iii eé geivßi)nlid> und) nur leicht, bei ben inneren [)ingegen,

io halb Die $[)eile fei)r meicb mit) am finb, minbet [eid)t. Qiber bei ben

Q3efriid)tiingßergnnen feibft lin} fid) Daé ®berbiiutd)en fe[)r fd)met rein

ab; Dennoch gelingt felrbe6 bei grßfieren ?Blumen‚ wie bei Der 2ilie, felbfi

an Den 9[nt[)ereti. —— Sn bemerfen ii'i aber auch: bniä fid) bei manchen

5Dflnn;en Daß Sheri)äutcben 3ufammenrolit, fo halb man es nbgiei)et ober

biefeé 3ufammenrelien finbet (init, in wie bnä .Sjäntd)en befend)tet mirb‚

mobunß Dann Die unterfud)inigybeäfelben fid) [ein erfä>neert. Q3efenberé
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gefd)iebet ba6 bei ben Sbefrudflung6mganen fe[)r häufig; aber auch nicht
fetten bei ben 581i1'ttern, 3. ?B. Der @rc‘ifer, bei Der unterm %li'id)€ bee 91n:

titelblntteß u. f. in. 5ihn beften ift e5, wenn man in fehben %ällen nur

gang Heine ®tücfcfnn, 5. 23. neu Der ®riäfie einer halben E;nabmtlinie

nimmt, als meld>e fiel; nicht fo leicht unter Dem S)]iifrofl‘np 3ufammeureilen.

$Befenbere mitreff'opifcbe bbjefte.

9116 fold>e bienen unter anbern: bné £beri)äntdnu be$ %intte6 bet

Sirubefeantia, ber 9[mfltt)llié (Amuryllis formosissimu) nnb ber

9iief;murg (Helleborus viridis). ®né Sberßäutdyen beé 9131.1tte6
(unterfeite) bet Srabefenntia —-— in. f. £nf. X Die %ergriäfiernng 3nr

©eite Iinfé, unter 3 — 3eigt an fid) Die @pnren ber Selten, nen benen

eG abgegegen mirb, nnb mit ned) einigen Sporen aber fegennunten

©pnltßffnungen; eé finb tiefe Die mehr runtlidnn, in fid) noch flei:

nere Eiiunbnngen 3eigenben €tellen °). 5306 £berbäutdnn bed :‘Blntteß

(Unterfeite) bet 91mmnllié —- m. f. $nf. X Die 23ergriifierung 3nr

°) $Bei biefer Gie[egenbeit felgenbe %emert'ung. älßenn man ta; Eber[iéinß

chen, 3nma[ von einer frifd)en 5Dflanne, 3mifdnn 3mei einfache (Blasfd;ieber

eingelegt aber gar getrotf'net bat, fo neeboppeln fiel) nid;t fetten Die Spuren von

ben Be[[en. EDInn Darf f'id) jeted; I)ierbnrei) nicht th'nfcbtn lnffen nut ‚bei:

9Reinung 9iaum geben, nie ob bergleieben 91nfeuren in ihrem Bmifdnnr'eun Gie:

fiifie wären. Sie 3meite 9lnfput ift nämlich ned) eine 28enigfeit nen ber Bel:

ienmnnb, welche er1tere, fo lange bad Gtii(td)en Sheriinut eingemtiebt mente, im

Slßnfl'er In'nabl)ing nnb fo nicht bemerft werben fonnie, im treffenen 3uftanbe

aber fiel) item £berl)iiutci)en anbructt nnb war fe, mg ee nunmebe fid)tbnr werten mut}.


